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3. Quantitative Bewertung mit Visum

4. Fazit



Das Unternehmen SBB



Personenverkehr
1,2 Mio. Reisende/Tag

SBB Cargo
205 000 t Güter/Tag

Infrastruktur
3172 km Netz

Immobilien
3500 Gebäude

Informationstechnologie

Als integrierte Bahn bewegen
wir die Schweiz – jeden Tag.



Die SBB in Zahlen (2015)
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∧ Pünktlichkeit
▪ 88% der Kunden kamen mit ≤ 3 Minuten Verspätung ans Ziel

∧ Erneuerbare Energie
▪ > 90% des Bahnstroms

∧ 33’000 Angestellte
▪ 14’000 Personenverkehr
▪ 10’000 Infrastruktur
▪ 3’000 Güterverkehr
▪ 1’000 Immobilien
▪ 4’000 Konzernbereiche

∧ 100% Eigentümer: Schweizer Eidgenossenschaft
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SBB: Schweiz-weiter Taktfahrplan
∧ Idee:

▪ Regelmässigkeit der Taktfolgezeiten und Abfahrtzeiten

▪ Knoten: Regelmässige Anschlüsse in alle Richtungen

∧ Visualisierung: «Netzgraphik» a.k.a. «Schematischer Liniennetzplan»

∧ History

▪ 1982 erster Taktfahrplan für die ganze Schweiz

▪ 2004 «Bahn 2000» (60’ Fahrzeit zwischen den Knoten ZH, BS, BE)

▪ 2007/08 Lötschberg-Basistunnel

▪ 2016/17 Gotthard-Basistunnel
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Die SBB in einer Zukunft mit autonomen Fahrzeugen

In mehreren Projekten untersucht die SBB folgende Aspekte:

∧ autonome Fahrzeuge auf der Schiene

∧ autonome Fahrzeuge auf der Strasse

▪ als Konkurrent der Bahn (MIV)

▪ als komplementäres Angebot (Bahn-Zubringer)
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Projekt
BmM



Projekt: Bahnangebot mit
Mobilitätshubs
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Bahnangebot mit Mobilitätshubs:
Planungsgrundsätze
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Zubringerkonzept
für zu schliessende Bahnhöfe
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Alternative (autonome) Verkehrsmittel zum nächsten Hub: , Φ



Arbeitslauf
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Grundlage
⇓ Fahrplan CH-20251 Detailanalyse

⇓ Neue RV-Angebote2

Zubringerkonzept
⇓ Abbildung in  VISUM4 Nachfrageprognose

⇓ Mit VISUM/SIMBA5 Bewertung6

Angebotskonzept
⇓ Netzgrafik «BmM»3



Quantitative Bewertung mit Visum



Automatisierter, integrierter Bewertungsprozess
SIMBA1) für die Mittel- / Langfristplanung

Basisnetz

- Strecken,
- Bahnhöfe,
- Fahrzeuge,
- Verkehrstage
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Bahnangebot

- Ganze Schweiz
(250 Bahnlinien).

- Vertaktet.

Nachfrage

- 4 Matrizen
(1 pro Fahrzweck)

- Anwendung Elastizitäten
auf Veränderungen Kenngrössen.

- Tagesgangmodell:
Je 1 spezifische Ganglinie für
250’000 QZ-Relationen1

2 3

Bahnproduktion

- Dimensionierung Züge
(Differenzierung
Sitzpl. / Gesamt-Kap.)

- Umlaufplanung.
- Fahrzeugbedarf.

4

Verkehrliche Kennzahlen

- Erlöstreiber (Personen-km)
- Kostentreiber

(Service-Zeit, Service-km,
Angebots-km, etc.)

- Kennzahlen für
Trassenpreis
(Trassen-km, Bruttotonnen)

- Fahrzeugbedarf

5

Finanzielle Kennzahlen

- Deltabetrachtung.
(Variante⇒⇓ Referenz)

- Sicht Erfolgsrechnung.
- Investitionsbedarf.
- Energieeffizienz.

6

1) SIMBA: Tool-/Methodenlandschaft von SBB Personenverkehr:
Standardisierte, integrierte Modellierung und Bewertung von Angebotskonzepten.



Bewertungsresultate:
Verkehrliche und finanzielle Wirkungen auf einen Blick

∧ Mehr Bahnnachfrage durch attraktiveres Bahnangebot.

, Insgesamt wird ein Zuwachs von etwas mehr als 2% erwartet.

∧ Geringerer Fahrzeugbedarf.

, Weniger bediente Halte führen zu kürzeren Fahrzeiten und
ermöglichen zusätzliche Kurzwenden.

, Der Fahrzeugbedarf reduziert sich um bis zu 11 Einheiten.

∧ Reduktion der Service-Zeit (Zug-Stunden).

, Das Konzept reduziert die Service-Zeit um bis zu 4%.

∧ Höherer Kostendeckungsgrad und weniger Abgeltungen.

, Bei Realisierung des gesamten Potentials reduzieren sich die
Abgeltungen um bis zu 5%.
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Fazit



Benefits des Bahnangebots mit Mobilitätshubs
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Kunden

Öffentliche Hand

Personenverkehr

Infrastruktur

Ticket

Energiestrategie CH 2050

 Energieeffizienz

Tarifreduktion

∑ Subventionen

 Kapazität

Kombinierte Angebote

∑ Investitionsbedarf  Nachfrage

Schneller zu den Agglos

Rettung gefährdeter Linien

∑ Unterhaltsbedarf  Mittel für den Ausbau



Benefits des
BmM in Zahlen

Fazit

Die Bahn hat eine Zukunft in einer Welt mit autonomen Fahrzeugen.
Mobilitätshubs ermöglichen positive Synergien.
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Wir verbinden die Schweiz.



Kontakt:

julien.morizet@sbb.ch
stefan.buchmueller@sbb.ch
wolfgang.scherr@sbb.ch


